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Heilen mit Symbolen

Energie und Information  
schaffen Bewusstsein

Tattoos bei australischen Aborigines, Narben- 
setzungen in Schwarzafrika, Körperbemalungen 
bei den nordamerikanischen Indianern, 
Ohrkauterisationen (Ätzungen) in Südost-Asien oder 
die tätowierten Strichcodes am Körper der  
ca. 3 000 Jahre alten Gletschermumie aus dem 
Ötztal – nur Schmuck, nur ornamentaler Charakter? 
Wohl kaum – tauchen diese geometrischen Formen 
doch überwiegend an Körperstellen auf (wie beim 
„Ötzi“ etwa am Rücken), die sich wenig eignen, zur 
Schau gestellt zu werden. Welchen Zweck hatten 
dann diese geometrischen Muster auf der Haut?

Von Mag. Ölwin H. Pichler, Wolfratshausen.

Heilen  mit   
 Symbolen  
Magie oder Wissenschaft?
Die Neue Homöopathie  
nach Erich Körbler

Die 3 000 Jahre alte Gletschermumie „Ötzi“, (links ihr unterer Wirbelsäulenab-
schnitt im Original) trägt scheinbar rätselhafte Tatowierungen an spezifischen 
Körperzonen.




